Mittwoch, II - 1. Woche I








2-01

(zur Lesung)

Lesung: 1 Sam 3, 1-10. 19-20

Evangelium: Mk 1, 29-39

zu Beginn:

Jesus „ging an einen einsamen Ort, 

um zu beten.“

Wir sind in die Kirche gekommen

und erfahren gemeinsam

seine Nähe - und Heil.
Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Von dir erhoffen wir Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht;


es tut uns gut, auf dich zu hören.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

wir sind dein Eigentum,

du hast uns in deine Hand geschrieben.

Halte von uns fern, was uns gefährdet,

und nimm weg,

was uns an Seele und Leib bedrückt,

damit wir freien Herzens 

deinen Willen tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 3, 1-10

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„Der junge Samuel versah den Dienst des Herrn 
unter der Aufsicht Elis.

In jenen Tagen waren Worte des Herrn selten; 
Visionen waren nicht häufig.
Eines Tages geschah es: 
Eli schlief auf seinem Platz; 
seine Augen waren schwach geworden 
und er konnte nicht mehr sehen.
Die Lampe Gottes war noch nicht erloschen,

und Samuel schlief im Tempel des Herrn, 
wo die Lade Gottes stand.
Da rief der Herr den Samuel 
und Samuel antwortete: 
Hier bin ich.
Dann lief er zu Eli und sagte: 
Hier bin ich, du hast mich gerufen. 
Eli erwiderte: Ich habe dich nicht gerufen. 
Geh wieder schlafen! 
Da ging er und legte sich wieder schlafen.
Der Herr rief noch einmal: Samuel! 
Samuel stand auf und ging zu Eli und sagte: 
Hier bin ich, du hast mich gerufen. 
Eli erwiderte: 
Ich habe dich nicht gerufen, mein Sohn. 
Geh wieder schlafen!
Samuel kannte den Herrn noch nicht,

und das Wort des Herrn 
war ihm noch nicht offenbart worden.
Da rief der Herr den Samuel wieder, 
zum dritten Mal. 
Er stand auf und ging zu Eli und sagte: 
Hier bin ich, du hast mich gerufen. 
Da merkte Eli, 
daß der Herr den Knaben gerufen hatte.
Eli sagte zu Samuel: 
Geh, leg dich schlafen! 
Wenn er dich (wieder) ruft, dann antworte: 
Rede, Herr; denn dein Diener hört. 
Samuel ging und legte sich an seinem Platz nieder.
Da kam der Herr, trat zu ihm heran 
und rief wie die vorigen Male: 
Samuel, Samuel! 
Und Samuel antwortete: 
Rede, denn dein Diener hört.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 29-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Menschen alle suchen dich, - 


um sie zu heilen, komme ich, - 


erkennt, der Vater sendet mich. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mk 1, 29-39
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging Jesus 
zusammen mit Jakobus und Johannes 
in das Haus des Simon und Andreas.
Die Schwiegermutter des Simon lag mit Fieber im Bett. 
Sie sprachen mit Jesus über sie,

und er ging zu ihr, 
faßte sie an der Hand und richtete sie auf. 
Da wich das Fieber von ihr, und sie sorgte für sie.

Am Abend, als die Sonne untergegangen war, 
brachte man alle Kranken und Besessenen zu Jesus.
Die ganze Stadt war vor der Haustür versammelt,

und er heilte viele, 
die an allen möglichen Krankheiten litten, 
und trieb viele Dämonen aus. 
(- Und er verbot den Dämonen zu reden; 

denn sie wußten, wer er war. -)

In aller Frühe, als es noch dunkel war, 
stand er auf 
und ging an einen einsamen Ort, 
um zu beten.
Simon und seine Begleiter eilten ihm nach,

und als sie ihn fanden,
sagten sie zu ihm: 
Alle suchen dich.
Er antwortete: 
Laßt uns anderswohin gehen, 
in die benachbarten Dörfer, 
damit ich auch dort predige; 
denn dazu bin ich gekommen.
Und er zog durch ganz Galiläa, 
predigte in den Synagogen 
und trieb die Dämonen aus.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung 

eine wunderbare Berufungsgeschichte gehört, 

und jeder (- und jede -)
sollte sich in der Rolle des Samuel wiederfinden.

Auf vielfältige Weise werden (- auch -) 

wir von Gott angesprochen.

Wir selber können diese Weise nicht bestimmen, 

und der Anspruch Gottes kommt unerwartet.

Wir können nur lernen, „hellhörig“ zu sein: 

Wo (- und wohin -) werde ich gerufen? - 

Wo werde ich gebraucht?

(- Was verlangt das Leben von mir? - 

Was kommt auf mich zu? -)

Samuel steht auf und geht. 

Er sagt nicht: 

Jetzt schlafe ich weiter, laß mich in Ruhe!

Wir lernen von Samuel die Bereitwilligkeit: 

„Hier bin ich.“

Und der Prophet Eli hilft dem Samuel, 

eine menschliche Stimme 

als Gottes Anspruch zu erkennen.

Auch wir sollen - in Wort und Tat, in Gebet und Arbeit - 
Antwort geben: 

„Rede, Herr; ... dein Diener hört.“

Das ist die große Gesinnung der Gottverbundenheit, 

der Christusnachfolge: 

„Nicht mein, sondern Dein Wille geschehe.“

Wer sein Leben so Gott überantwortet, 

ist auf dem richtigen Weg.

II.

Auch wenn wir keine Stimme hören,

es ist gut, diese Antwort zu geben:

Ich bin bereit, den Willen des Vaters zu tun;
ich bin bereit, anzunehmen, was Gott mir zukommen läßt;
ich bin bereit, mein Leben in den Dienst der Liebe zu stellen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns erkennen, was deinem Willen entspricht.

2. Hilf den Jugendlichen, 
den richtigen Weg durchs Leben zu finden.

3. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 

die glaubwürdig deine Liebe künden.

4. Ermutige die Kranken, deinem Willen zu vertrauen.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, 

nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,

sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

uns Menschen 
die ursprüngliche Heiligkeit neu zu schenken

und uns schon jetzt mit Freude 

an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 

Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“


� zum Evangelium siehe Mittwoch, 1. Woche, I


� Mk 1, 35


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� MB 92


� MB 246


� vgl. 1 Sam 3, 1-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 29-39


� 1 Sam 3, 4; vgl. 3, 6. 8


� 1 Sam 3, 9f


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� MB 216


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 438f


� MB 1053





